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Abhanden gekommene Werttitel — litres disparus — Titoli smarriti

Der unbekannte Inhaber der 3 %igen Obligationen Nr. 89712—89751
(40 Stüfek) des Kantons Bern, Anleihens von 1897, wird hiemit
aufgefordert, diese Inhaberpapiere samt Talons und Coupons innerhalb einer
Frist von drei Jahren, von der ersten Bekanntmachung an gerechnet,
dem Richteramt III von Bern vorzulegen, unter der Androhung der
Amortisation der Titel für den "Fall ihrer Nichtvorlage innerhalb 'der
.gesetzten Frist. (W 3431)

Bern, den 14. Oktober 1915.
Der Gerichtspräsident III von Bern: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der Lebensversicherungspolice Nr. 56528,
Todesfallversieherung der Basler Lebensversicherungsgesellsehaft für die
Versicherungssumme von Fr. 2000 auf das Leben des Fritz Tribolel, Landwirt

und Wirt in Tscliugg, wird aufgefordert, die Police innert drei
Monaten, seit der ersten Publikation, dem Gerichtspräsidenten von Erlaeli
vorzuweisen. Wenn innert dieser Frist die" Police nicht vorgelegt wird,
so wird deren Kraftloserklärung ausgesprochen. (W 4092)

Erl a eh, den 1. Dezember 1915. Der Gerichtspräsident: Seiler.

Der unbekannte Inhaber der Lebensversiclierungspoliee der «Patria»
Schweiz. Lebensversicherüngsgesellschaft auf Gegenseitigkeit, Nr. A b 3259,
von Fr. 3000, datiert vom 1. Oktober 1891, lautend auf Gottfried
Baumann, geh 1867, wird aufgefordert, die Poliee innert drei Monaten, seit
der ersten Publikation, dem Gerichtspräsidenten III von Bern vorzulegen,
widrigenfalls deren Amortisation ausgesprochen wird. (W 419®)

Bern, den 2. Dezember 1915.
Der Gerichtspräsident III von Bern: Wäber.

Unter Androhung der Kraftloserklärung wird der unbekannte Inhaber
naehgenannter zwei Schuldbriefe aufgefordert, diese innert einem Jahre,
seit der ersten Publikation, dem Gerichtspräsidenten III von Bern
vorzulegen :

1) Schuldbrief vom 2. Juni 1915 im Betrage von Fr. 2500, Zinsfuss
4V%% jährlich, Gläubiger: Ch. Zumbach, Bankier in Bern; Schuldner:
Gottlieb Blum, Grossrat und Gemeindepräsident in Niederscherli, und
Richard Caflisch-Büchi, Fabrikdirektor in Bern, haftend auf Parzelle
Nr. 832, Flur C, Blatt 12, Grundbuehblalt Bern-Land Nr. 2861 a,
Grundbuchbelege Bern-Land, Serie I, Nr. 1094.

2) Schuldbrief vom 5. Januar 1915 im Betrage von Fr. 3500, Zinsfuss
5 % jährlieh, Gläubiger: Ch. Zumbach, Bankier in Bern; Schuldnerin:
Firma «Favini & Andina» in Bern, haftend auf Parzelle 574, Flur C,
Blatt 14, Grundbuchblatt Bern-Land Nr. 247 a, Grundbuchbelcge Bern-
Land, Serie I, Nr. 966. (W 4203)

Bern, den 8. Dezember 1915.

Der Gerichtspräsident III von Bern: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der Inhaberobligation der Schweiz. Volksbank

Nr. 59138 von Fr. 1000, zu 4% %, mit Coupons ab 1. Februar 1914,
wird aufgefordert, dieses Papier innert drei Jahren, seit der ersten
Publikation, dem Gerichtspräsidenten III von Bern vorzulegen, widrigenfalls
dessen Amortisation ausgesprochen wird. Der Sehweiz. Volksbank ist für
Titel und Coupons ein Zahlungsverbot erlassen worden. (W 4213)

Bern, den 6. Dezember 1915.

Der Gerichtspräsident III von Bern: Wäber.

Jjeu.xiö:me insertion
Aux termes d'un jugement en date du 7 oetobre 1915, le tribunal de

premiere instance de Geneve a ordonne au detenteur inconnu des quatre.
vingts obligations hypothecates de mille francs cliacune, au porteur, de
l'emprunt hypothecate contracte par la Sociöte immobilere des Bains
chauds et Buanderie des Eaux-Vives, aux termes d'aete Lasserre, notaire,
ä Geneve, du 8 juin 1914, porlant les nos 1 ä 80, de les produire et de
les döposer au greffe du sus-dit tribunal dans le dälai d'un an ä dater
de la premiöre publication de la präsente sommation. Faute de quoi
l'annulation en sera prononeäe. R-V. (W 3302) Dumarest, greffier.
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I. Hauptregister — I. Registre principal — 1. Registro principale

Zürich — Zurich. — Zurigo
Waschmaschinen, Restaurant, — 1915. 6.Dezember. Die

Firma A. Flury-Roth in Zürieh 3 (S. H. A. B. Nr. 97. vom 20. April 1911,
pag. 657), und, damit die Prokura Joseph FJury, Fabrikation von und

Handel in Waschmaschinen für Handbetrieb, Restaurant, ist infolge
teilweiser Aufgabe des Geschäftes und Verzichtes'der Inhaberin erloschen.

Schuhwaren und Konfektion. — 6. Dezember. Die Firma
M. Widmer-Kreis in Wädenswil (S. H. A. B. Nr. 27 vom 3. Februar 1914,
pag. 181), Versandgeschäft in Schuhwaren und Konfektion, ist infolge
teilweiser Aufgabe des Geschäftes und Verzichtes der Inhaberin erloschen.

Stall ldraht-Webelitzen-, etc. ete. — 6. Dezember. Die
Firma Grob & Co. in Horgen (S. H. A. B. Nr. 228 vom 8. September 1913,
pag. 1625) verzeigt als Natur des Geschäftes: Fabrikation von
Stahldraht-Webelitzen aller Art, Lamellen für Kettfadenwächter lind Stanz-
und Draht-Massenartikeln.

6. Dezember. Die Firma L. Huber, Schilfrohrweberei «Perfecta» in
Meilen (S. H. A. B. Nr. 149 vom 25. Juni 1914, pag. 1109), hat ihr
Domizil und den Wohnort der Inhaberin Und des Prokuristen Ludwig
Gressani nach Altstetten verlegt. Gescliäftslokal: ßalinhofstrasse 19.

Isolier-, Asbest-und Korksteinwerke. —6. Dezember.
Die' Firma Braun, Valentin & Co. in Zürieh 8 (S. H. A. B. Nr. 23 vom
29. Januar 1914, pag. 153), Isolier-, Asbest- und Korkstein werke,
unbeschränkt haftende Gesellschafter: Albert Braun, Ingenieur, und Nikolaus
Valentin, und Kommanditärin: Witwe Jeanne Braun-Mieg, ist infolge
Ueberganges des Unternehmens in Aktiven und Passiven an die Firma
«Schweiz. Isolier- & Korksteinwerke A.-G.» in Schlieren und daheriger
Auflösung dieser Kommanditgesellschaft erloschen.

Textilwaren. — 6. Dezember. Inhaber der Firma Benoit Lauff
in Zürieh 2 ist Benoit Lauff, von Basel, in Zürich' 2, Rieterstrasse 55.
Textilwaren, Brandschenkestrasse 45.

6. Dezember. Untei der Firma Schweizerische Isola-Gesellschaft hat
sich mit Sitz in Zürich am 22. November 1915 eine Genossenschaft

gebildet, welche die Erwerbung und Ausbeutung des-schweize-
i'isclien Patentes Nr. 63132 der Isola-Dichtungsmasse, event, die
Ausdehnung des Geschäftes und die Fabrikation Vöh4 Isolamasse zum Zweekc
hat. Das Geuossensehaftskapital besteht aus den? Tptalbetrag der jeweils
ausgegebenen Anteilscheine von je Fr. 500. Mitglied der Genossenschaft
dureh. Aufnahmebeschluss der Generalversammlung wird, wer mindestens
einen Anteilschein erwirbt und unbescholtenen Rufes ist. Eine Ueber-

'tragung der Anteilscheine auf Niclitgenossenschafter ist nur mit
Genehmigung des Vorstandes gültig. Die Mitgliedschaft erlischt: Durch
rechtsgültige Abtretung des oder der Anteilscheine, durch Aussbhluss und
Hinschied. Im Todesfall treten die Erben in die Rechte und Pflichten des
verstorbenen Genossenschafters ein. Die Genossenschaft ist jedoch berechtigt,

den Betrag der- Anteilscheine des Verstorbenen sofort auszuzahlen
gemäss Art. 687 O. R. Dem Ausgeschlossenen werden die Anteilscheine
zum Nominalwert zurückbezahlt. Mit dem Erlöseben der Mitgliedschaft
geht auch jeder Anspruch an das Genossenschaftsvermögen verloren. Das
Rechnungsjahr schliesst mit dem 30. November. Aus den Einnahmen
sind in erster Linie alle Zinsen der festen Anleihen, sowie weitere Passivzinsen,

die Kosten des ordenLlichen Unterhalts der Liegenschaften, die
Besoldungen von Angestellten, die übrigen Verwaltungskosten, sowie die
Abschreibung allfälliger Verluste zu bestreiten. Vom Ueberschuss sind
zuerst mindestens 2 % Amortisation auf die Liegenschaften und
mindestens 10 % auf Mobiliar und Utensilien in Abzug zu bringen. Ueber
die Verwendung des Restbetrages entscheidet die Generalversammlung.
Für die Verbindlichkeiten der Genossensehaft haftet lediglich das Genossenschaf

tsvermögen, jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder
hiefür ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Generalversammlung, ein Vorstand von vier Mitgliedern und die Konlrollslelle.
Der Vorstand vertriLt die Genossenschaft nach aussen, und es führen je
zwei seiner Mitglieder kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Der
Vorstand besteht aus: Hans Sulzer-Bremi, von Winterthur, in Uetikon
a. See, Präsident; Jacob Bremi-Ulilmann, von Zürich, in Zürich 1, Aktuar
und Quastor; Konrad Arnold, Ingenieur, von Zürich, in Zollikon,
Beisitzer, und Melchior Widmer, von Dietikon, in Zürich 6, Geschäftsführer.
Gescliäftslokal: Auf der Mauer 11, Zürich 1.

7. Dezember. Der Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft Schwelzerische
Kreditanstalt in Zürich (S. H. A. B. Nr. 265 vom 12. November 1915,
pag. 1517) erteilt Kollektivprokura an Henri Grandjean, von La Chaux-
de:Fonds, Alfred Brenner, von Weinfelden, und Ernst Volkart, von und
alle in Zürich, in dem Sinne, dass die Genannten befugt sein sollen, mit
einem andern Unterschriftsberechtigten rechtsverbindlich mit dem Zusatz
«pp» vor ihrem Namenszug zu unterzeichnen. Die Prokuren von Jacob
Carl Kuhn und Andreas Gafafer sind erloschen.

Manufakturwaren. — 7. Dezember. Die Firma L. MoosrWyler
in Z ü r i o h 3 (S. H. A. B. Nr. 145 vom 6. April 1906, pag. 577)
verzeigt als Domizil und Gesehäftslokal: Z ü r i c h 6,' Narzissenstrasse 7,
woselbst der Inhaber auch wohnt.

Stahl-Import. — 7. Dezember. Die Firma Erwin Lachmund in
Zürich 6 (S. H. A. B. Nr. 156 vom 8. Juli 1915, pag. 953) verzeigt als
Geschaftslokal: Rotbuchstrasse 20.

Chemiserie und Resten. — 7. Dezember. Die Firma Frau
Egll-Meyer in Zürich 4 (S. H. A. B. Nr. 307 vom 19. Juli 1906, pag. 1225),
Resten- und Chemiseriegeschäft, ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

Papier. — 7. Dezember. Die Firma Emil Abel in Zürich 1 (S. Fl.
A. B. Nr. 231 vom 4. Oktobe 1915, pag. 1329), Papier en gros, wird
infolge Konkurses von Amteswegen gelöseht.

Bau unternehmen. — 7. Dezember. Die Firma J. Berll in
Oberurdorf (S. H. A. B. Nr. 84 vom 2. April 1913, pag. 587), Bauunternehmen,

ist infolge Aufgabe des Geschäftes und Wegzuges des Inhabers
nach Thalwil erloschen.
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7. Dezember. Gaswerks-Betriebsgesellschaft A.-G. in Zürich (S. H. A..B.
Nr. 4 vom 7. Januar 1915, pag. 14). Das Geschäftslokal befindet sich
nun in Zürich 1, Zeugwartgasse 20.

Gratibiinrien — Grisons — Grigionl
Comestibles. — 1915. 6. Dezember. Aktiengesellschaft

Th. Domenig A. G. mit Hauptsitz in Chur und Filiale in Arosa
(S. H. A. B. Nr. 98 vom 29. April 1914, pag. 728). Die an Christian
Conrad erteilte Prokura ist erloschen.

Waadt — Vaod — Vand
Bureau de Lausanne

Confection de vötements. — 1915. 6 decembre. La society en
commandite Au Bon Genie, Brunschwig, Picard et Cie., successeurs de
Levy et Wyler, ä Lausanne, confection de vötements (F. o. s. du c. du
2 septembre 1908), est dissoutc; cette raison sociale est en consöquence
radiee. Les commandites de quarante mille francs de Henri Levy et Daniel
Wyler sont ögalement radices.

Ernest Brunschwig, de Chcvroux, et Julien Picard, de Colmar (Alsace),
les deux domicilies ä Lausanne, ont constituö, sous la raison sociale
Brunschwig et Picard, une societe en nom collectif, ayant son siöge ä
Lausanne et qui a commence le 1er aoüt 1914. Elle a repris la suite des.
affaires ainsi que l'actif et le passif de la society «Au Bon Gönie,
Brunschwig, Picard et Cie., successeurs de Levy et Wyler», radiee. Confection
de vötements; Rue St-Fran?ois 3, ä l'cnseigne «Au Bon Gönie».'

6 decembrc. Sous la raison sociale Societö Suisse de Speciality pharmaceu-
tiques, il a ötö fondö par Statuts du 25 novembre 1915, une societe
anonyme, ayant son siöge äLausanne. Sa duree est illimitee. Elle a pour
objet la fabrication et la vente de speciality pharmaceutiques. Le
capital social est fixe ä cinquante mille francs, divisö en cent actions au
porteur de cinq cents francs chacune. Les publications sont faites dans
la «Feuille des avis officicls du Canton de Vaud». La soeiöte est valable-
ment engagee vis-ä-vis des tiers par la signature de l'administrateur ou,
si l'administration comprend plusieurs membres, par la signature collective

de deux d'entre eux. Pour la premiere periode d'un an, il est
dösignö un seul administrateur cn la personrie de Joaehim Bassegoda,
Rue du Conseil General n° 5, ä Geneve. Bureaux de la societe: Rue de
Bourg 18, ä Lausanne.

6 deccmbrc. Sous la raison sociale Societe des Parfüms «Bonita»,
il a ete fonde par Statuts du 25 novembre 1915, une societe
anonyme, ayant son siege äLausanne. Sa duree est illimitee.
Elle a pour objet la fabrication et la vente de produits cosmetiques,
parfumeric et articles de toilette. Lc capital social est fixe ä cinquante
mille francs, divise en cent actions au porteur de cinq cents francs
chacune. Les publications sont faites dans la «Feuille des avis officiellcs
du Canton de Vaud». La societe est valablement engagee vis-ä-vis des
tiers par la signature de l'administrateur ou, si l'administration comprend
plusieurs membres, par la signature collective de deux d'entre eux. Pour
la premiere päriode d'un an, il est dösigne un seul administrateur en
la personne de Joachim Bassegoda, Rue du Conseil General n° 5, ä Geneve.
Bureaux: dc la societe: Rue'de Bourg 18, ä Lausanne.

Genf — Genöve — Glnevra

Representation commercial e. — 1915. 6 decembre. Le
chef de la maison H. Zwahlen Ills, aux Eaux-Vives, est Henri Zwahlen,
fils, d'origine bernoisc, domicilie aux Eaux-Vives, marie sous le r6gime
de la separation de biens avee Jeanne-Emilia, nöe Magnoni. Representation

commerciale; 54, Route de Malagnou.
Fromages. — 6 d6cembre. Lc chef dc la maison Aug. Pödat, ä

Carouge, est Auguste P6dat, d'origine fran?aisc, domicilie ä Carouge.
Commerce de fromages demi-gros ct detail; 30, Rue St-Victor.

Marchands-taillcurs. — 6 deccmbrc. La maison E. Franc
et C°, marchands-taillcurs, ä Geneve (F. o. s. du c. du 25 avril 1904,
page 690), a transf6r6 dös le Ier avril 1913, son siege commercial: 1, Rue
du Commerce.

Echelles, lits et sommiers mötalliques. — 6 deccmbre.
La societe en commandite Cappellettl et C°, fabrication et commerce d'ö-
chelles, lits et sommiers m6tallliques, ä Plainpalais (F. o. s. du c. du
22 decembre 1914, page 1915), est d6claree dissoutc depuis le 31 decembre
1914. Sa liquidation ötant terminee, cettc societe est radiee.

6 decembre. La Societe Itnmobiliörc Rue Merle d'Aubigne, lettre B.,
societe anonyme, etablie aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 13
decembre 1913, page 2192), a, dans son a^cmbiee du 4 d6cembrc 1915,
accepte la demission d'Albert Nobile de ses fonctions d'administrateur et
nomme, en son remplaccmcnt, comme seul administrateur, Edouard
Dechcvrcns, commis, demeurant aux Eaux-Vives.

Parfumcrie, brosserie, mcrcerie, etc. — 6 decembrc.
La commandite de vingt mille franes (fr. 20,000), inscrite au nom de
Mademoiselle Margarethe Blanck, dans la societe cn commandite De Bay
et C°, commerce dc parfumerie, brosserie, merccrie et articles de toilette,
etablie ä Genöve (F. o. s. du c. du 11 aoüt 1910, page 1441), est radiee.
Par contre, Madame Marie-Louise Dailledouzc, öpouse de Henri-Camille
Dc Bay, de Geneve, domicili6e ä Genöve, entre, dös cc jour, dans la
societe commc associ6e commauditaire pour une somme dc mille francs
(fr. 1000).

Tabacs. — 6 decembre. Par jugement en date du Ier decembre
1915, le tribunal dc premiere instance dc Geneve a prononc6 la revocation
de la faillite dc la maison.R. Schade, representation et commission, au
Petit-Saconncx (actuellemcrit commerce de tabacs ä Plainpalais),
publiöe dans la F. o. s. du c. du 5 aoüt 1915, page 1082. En consequence,
{'inscription de la dite maison est retablie commc ci-devant (voir F. o. s.
du c. au 30 octobre 1909, page 1820).

Wilier Teil - Partie dod olielle - Parle noo nffldale

sat. S.
SociEtE suisse de surveillance Economique

Während der ersten Zeit ihrer Tätigkeit hat die S. S. S. den von den
bestehenden oder in Bildung begriffeneu Syndikaten, von Handelshäusern
oder Privaten an sie gerichteten Gesuchen um mündliche Auskunft jederzeit

ohne weiteres entsprochen. Jedermann hatte Gelegenheit, sich in den
Bureaux der Direktion oder bei den einzelnen Dienstchefs über den Zweck
der S. S. S., über die Warengattungeu, für deren Einfuhr die Vermittlung
der S. S. S. erforderlich ist uud über die zu erfüllenden Bedingungen
unterrichten zu lassen.

Da nun die S. S. S. vor allem darum besorgt sein muss, die Hindernisse

wegzuräumen, die sich einer raschen und regelmässigen Beförderung
der nach der Schweiz bestimmten Waren immer noch entgegensetzen, so

ist es unumgänglich geworden, die Zahl der Sprechstunden zu vermindern,
damit einige Tage ganz der vollständigen Ausgestaltung des Geschäftsbetriebes

gewidmet werden können. Aus diesem Grunde kann nächsten
Donnerstag, Freitag und Samstag keine mündliche Auskunft erteilt werden,
und.es müssen die Sprechzeiten von nächster Woche an auf folgende Tage
und Stunden beschränkt werden: Dienstag, Donnerstag und Freitag von
9 bis 11 Uhr und von 2% his 4% Uhr.

Die Gesellschaft hat in Paris, Rue Bayard 7, ein Bureau eröffnet,
dessen Leitung Herrn Oberstleutnant de Reynier anvertraut worden ist.
Dieses Bureau empfängt von der Direktion in Bern jeden Tag die in
Ordnung befundenen Einfuhrgesuche und ist beauftragt, für deren rasche
Erledigung in Frankreich Sorge zu tragen.

Die S. S. S. hofft zuversichtlich, dass es möglich sein wird, dem
Mangel an Transportmitteln (Schiffe und Eisenbahnen), der für die Schweiz
so bedauerliche Folgen hat, abzuhelfen. Sie wird mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln dahin wirken, dass der Transportdienst so zweckmässig
gestaltet wird, als es die gegenwärtigen Verhältnisse irgend gestatten.

®. s. s.
SociEtE suisse de surveillance Economique

Durant les premiers temps de son activite, la societe a accorde toutes
les audiences qui lui ont ete demandöes par les syndicats formös ou en
formation, par les maison? commerciales et par les particuliers. Chacun
a pu se renseigner dans les bureaux de la direction et pres des chefs de
service sur le but de la societe, les categories de marchandises pour les-
quelles eile est un intermediaire oblige et les conditions ä remplir pour
obtenir ces marchandises.

La societö devant apporter tous ses soins ä triompher des obstacles
qui s'opposent encore ä cc que les marchandises roulent rapidement et
röguliörement vers la Suisse, il est devenu indispensable de diminuer le
nombre des audiences et de pouvoir consacrer quelques jours complets ä
la mise au point de tous les rouages de la soeiöte. En consequence, il
ne sera accordö aucune audience jeudi, vendredi et samedi prochains et les
audiences seront limitees ä partir de la semaine prochaine aux jours et
heures suivants: Mardi, jeudi et vendredi de 9 ä' 11 et de 2y2 ä 4% b.

La sociötö a ouvert ä Paris, Rue Bayard 7, un bureau, dont la
direction a ete confiöe ä M. le lieutenant-colonel de Reynier. Ce bureau
recevra chaque jour de la direction ä Berne les demandes d'importation
reconnues en rögle et sera charge d'y donner une rapide suite en France.

La sociötö espöre vivement qu'il sera possible de remödier ä la penurie
des moyens de transport (vaisseaux et chemins de fer) qui entraine des
suites si fächeuses pour le ravitaillement de la Suisse. Elle collaborera
de tout son pouvoir ä organiser le meilleur service de transport que per-
mettent les circonstanccs actuelles.

s. s. s.
SociEtE suisse de surveillance Economique

Nei primi tempi di sua attivitä, la socictä ha acc'ordato tutte le
udienze domandate da sindacali costituiti o in formazione, da ditte com-
merciali e da privati. Ognuno ha potuto informarsi negli uffici della
direzione o dgi capi dei singoli servizi sullo scopo della societä, le categorie
di merci per lc quali essa serve da mediatore obbligatorio e le condizioni
da adempire per ottenere queste merci

Dovendo la societä dedicare ogni sua cura per superare gli ostacoli
frapposti alia rapida c regolare spedizionc delle merei verso'la-SviZzera,

[ ö indispensabile di ridurre il numero dellc udienze affine di poter con-
sacrare alcuni giorni intcri al disbrigo dei suoi incombenti. Per conser

i guenza non saranno accordate delle udienze nei giorni di giovedi, venerdi e
sabato prossimo e le udienze saranno limitate a contare della settimana

1 prossima ai giorni ed alle ore seguenti: Martcdi, giovedi c venerdi dalle
ore 9 alle 11 ant. e dalle 2l/2 alle 4% pomeridiane.

i La societä ha apperto a Parigi, Rue Bayard 7, un ufficio, la cui
direzione ö stata affidala al Signor tenente colonello de Reynier. Quest'
ufficio riceverä giornalmente dalla direzione a Berna le domande d'impor-
tazione accordate con ordine di dare a queste domande una soluzione
rapida in Fraucia.

La societä spera di poter rimediare alla penuria dei mezzi di tras-
porto (batelli e strade ferrate) che hanno delle conseguenze nocevoli per
l'approvigionamento della Svizzera. Essa farä il possibile per ottenere
il miglior servizio di trasporto che sia consentito dallc circostanzc attuali.

La Suede
(Rapport du cousul de Suisse k Stockholm, M. N. E. Frykholm, pour l'annöe 1914.)

Ill (Fin).
Si nous considörons les principales industries de la Suöde et leux situation

au cours de l'annee 1914, nous voyons que l'industrie du bois, la plus
importante de toutes et reprösentant ä eile seule 25 % de' la valeur des
exportation, a subi des destinöes variees.

L'annöe 1914 döbuta favorablement, les ventes pour livraison en 1914
ayant commence döjä en octobre 1913. Les prineipaux preneurs.ötaient comme
ä 1'ordinaire l'Angleterre et la France, l'Allemagne s'intöressant surtout aux
bois blaues. Les prix au debut de l'annee etaient en gönöral de 5 ä 10 sh. supö-
rieurs ä ceux de la fin de l'annee 1913.

Au commencement de 1914 les exportateurs suedois avaient döjä vendu
environ 400,000 stds (1 std 4,67,m3 environ) et au moment de l'ouverture
de la navigation dans le Golfe de Bothnie environ 700,000 stds. ötaient places,
reprösentant environ 60 % de la quantite estimee pour l'exportation. La
situation ötait done ä ce moment moins favorable qu'ä la meme öpoque de
l'annöe pröcedente, oü 75 % du stock destine ä l'exportation avait trouve
acheteur. L'inquiötude qui rögnait dans les cercles des spöculateurs fit ögalement

baisser les prix qui tombörent surtout pour le bois de pin de pres de
1

1 £ st. Le bois de sapin en revanche ne tomba que de 5 sh. environ.
Au moment de la declaration de guerre 840,000 stds. etaient placös.

L'effet immödiat fut im arrSt instantanö de l'exportation de bois. Les ache-
teurs en Franee, en Belgique, en Allemagne denoncerent incontinent leurs
contrats, et seids un petit nombre de navires vinrent dans les ports d'expor-
tation pour prendre leur chargement. La navigation ayant repris vers la fin
du mois d'aoüt, l'exportation des bois se ranima et l'on put esperer d'exporter
en totality pendant l'annöe ime quantity pas trop inferieure ä celle-de l'annöe
precedente. L'Angleterre commen^a ä acheter de grandes quantitös et les
contrats annulös furent renouvelös. Les prix monterent aussi rapidement,
toute exportation ayant cesse des ports russes et finlandais.

Malheureusement l'Allemagne proclama le 23 novembre les bois de toute
sortc contrebande de guerre. II s'ensuivit la näcessite, si l'on voulait conti-
nuer l'exportation du bois, de l'expödier par chemin de fer des regions de
production dans le nord de la Suöde vers les ports situes sur lä cöte occiden-
tale dc:la Suöde, comme Goth'embourg, ou vers les ports norvögiens sur
l'Atlantique. Ces transports, nöanmoins, outre qu'ils sont trös;coüteux et se

font lentement, ne peuvent degager les stocks immenses accumulös dans le
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nord, les voies ferries ne pouvant suffire sur ces longues distances, döpassant
en bien des cas 1000 km. Le materiel roulant, tres oeeupö ailleurs, ne pour-
rait en outre, meme s'il ötait döeuplö, remplaeer le tonnage des navires
arrötes aux ports. Meme dans les cas les plus favorables, il'serait impossible
d'exporter par eette voie plus de 6000—9000 stds. par mois.

La-.vuleur totale des bois exportes en J.914 peut 6tre evaluee ä 170
millions de eouronnes, en- regard de 195 millions de eouronnes en -1913.

Des stocks de l'annee 1915, le 40 % seulement avait ete plaeö eneore
fin fövrier 1915, ee qui montre bien la itepressiou causae par la guerre.

Päte de bois. Cette industrie fait des progrös incessants et commenee ä
rivaliser avec l'industrie du .bois pour ce qui est de la valeur des exporta-
iions. L'exportation a atteint en 1914 une valeur qui peut etre övaluöe ä 80
millious. de eouronnes par suite de la diminution de la quantite exportee.

Contrairement aux bois l'annöe ne commenga pas sous des auspiees
favorables, mais les conjonetures furent brusquement modifides ä la declaration

de guerre. Les prix de la päte möcanique montereut brusquement et ä la
fin d'aoüt et au eommeneement de septembre les prix etaient montes ä 45
eour. fob port oeeidental pour la päte humide et cour. 90 fob pour la päte
seche. Neanmoins les prix ne tarderent pas ä baisser de nouveau, et, ä la fin.
de l'annee, on nota les mömes prix qu'au commencement, soit 30 ä 31 et 70
ii 71 eour. respeetivement.

La päte ehimique se maintint mieux, malgre les efforts des fabricants de
papier qui refusörent d'acheter aux prix demandös, esperant toujours une
baisse pendant l'6te. La guerre brouilla leur cartes et les fabrieants durent
songer ä remplir leui's stoeks. Les prix monterent de 30 ä- 40 sh. par tonne,
mais apres que les stocks eurent 6t6 pourvus le mareh6 baissa. Ceperidant
la fabrication des päteS ehimiques a une position tres forte, toute exportatiou
ayant cesse d'Allemag-ne, de Finlande, d'Autriehe et de Russie.

On sait que les fabriques de papier franeaises manquent de matiere
premiere. Si le travail reprend en France, on peut s'attendre ä une augmentation

des prix.
Papier. L'exportation du papier qui etait allee en augmentant dans ees

demieres annees et avait atteint pour l'annee 1912 une valeur de 40 millions
de eouronnes, a diminue quelque peu en 1914. La valeur exportee peut 6tre
evalitee au meme chiffre que pour l'annöe 1912, soit 40 millions de eouronnes.

Fers et aciers. Le marelte mondial, normal pendant toute la premiere
moitie de l'annde 1914, fut eompletement bouleverse par la guerre, et le
marehc suedois tomba dans le marasme. Tous les pays en guerre sont en
effet de gros clients des fabriques suödoises.

En döcembre cependaut on remarqua quelque amelioration et la demande
s'est beaucoup aeerue. Mais les risques et frais du transport obligent les ache-
teurs ä hmiter leurs aehats au plus uöeessaire.

L'exportation du fer a diminue de 119,000 tonues en eomparaison de
1913. L'exportation du minerai de fer a ögalement diminue de 1,760,000
tonnes par suite de la diminutiou de la productiou en Allemagne.

L'industrie du fer a d'ailleurs eu ä souffrir, eomme les autres industries,
du manque d'eau oeeasionnö par une söcheresse intense et qui a arrete oil
diminud l'effet des chutes d'eau. En outre les, fabriques öprouvent des diffi-
eultes ä se fournir du charbon neeessaire ainsi que du ferro-manganöse et
autres metaux d'alliage, eomme le niekel et le wolfram.

Machines. L'exportation des maehines s'est maintenue ä peu pres au
niveau de l'amtee 1912, mais montre une diminution en comparaisou de
1913. II faut dire que, vu les cireonstanees et l'arret presque. eomplet de
toute exportation de machines et outils en Russie, ainsi que la diminution
oeeasionnöe par la guerre vers les autres pays, eette diminution a 6te moindre
qu'il n'y avait lieu, de .craindre. Neanmoins, la guerre et la röduetion des
ventes a obligö un grand nombre de nos plus grandes usines de diminuer le
nombre d'heures d'occupatio'n, ee qui a cause de grandes pertes aux action-
naircs, mais surtout des souffranees öeonomiques au personnel.

Les principales spöciahtes d'exportation sont toujours les öetemeuses,
les moteurs ä pötrole, les maehines pour travailler le bois, les maehines agri-
coles.

Cuivre. L'industrie du- euivre et de ses alliages bronze et laiton a eu ä
souffrir du manque de matieres premieres, euivi-e, niekel, aluminium, manque
rendu d'autant plus sensible qu'en meme temps-les besoins s'en trouvörent
acc-rus par la fabrication forcöe de munitions de guerre pour le eompte de
l'Etat suMois.

En effet, les envois de euivre venant en temps ordinaire de -1'Allemagne
et.se montant ä environ 4000 tonnes par an, avaient 6tö arrötes dös le döbut
des hostilitös par un döcret allemand en interdisant l'exportation de l'Alle-
magne. La Suede dut done se fournir ailleurs, principalement en Amörique,
d'oü des cliargements eonsidörables ne tarderent pas ä voguer vers la Suede.
Cettc importation inusitöe d'Amörique eveilla les suspicions de l'Angleterre
qui se mit ä arröter les navires et confisquer leurs ehargements de euivre, de
niekel et d'aluminium. Ce n'est qu'aprös de longs pourparlers appuyös enfin
par une interdiction generale d'exporter ees mötaux de Suede, ödietöe en
Janvier dernier, par le gouvernement suödois, que le gouvernement anglais
consentit ä reläeher les eargaisons au sujet desquelles on a pu faire la preuve
qu'elles ötaient destinees ä des fabriques suödoises. Les lots suspeets d'ötre
destinös ä ctre envoyes de Suede en Allemagne ont etö retenus.

Interdictions. En dehors des mötaux ei-dessus nommös le gouvernement
a, ä difförentes reprises, interdit l'exportation de divers artieles dont le
manque etait ä eraindre et qu'on n'ötait pas sür de pouvoir eomplöter par
une importation immediate. Parmi ees artieles, fort nombreux, figurent en
premier lieu les eeröales de toutes sortes, mesure plus' neeessaire que jamais,
par suite du mauvais resultat de la reeolte de l'annöe 1914. Yiennent ensuite
diverses armes et matieres ehimiques ainsi que medicaments et instruments
de ehirurgie.

Houi!le blanche. Les entreprises de ehutes d'eau n'ont guöre fait de
progres durant 1914, cela ä eause d'une legislation qui rend la possession
des ehutes d'eau extrömement alöatoire. En effet, eelles-ei sont toujours
sujettes ä Stre röelamöes eomme propriötes de l'Etat en s'appuyant sur des
ordonnanees et des privileges datant du moyen äge.

" Aussi les nouvelles
entreprises manquenteelles presque complötement.

On se eontente d'aehever les entreprises eommeneees les annöes preee-1
dentes par l'Etat et les eommunes eoneessionnaires. Les grands travaux
engagös par l'Etat dans l'extröme nord de la Suede aux ehutes de Porjus (dans
lfe Lule-elf) oiit ötö aeheves et l'usine öleetrique livrant 40,000 ehevaux eff.
•et destinee ä fournir la foree motriee pour le ehemin de fer de Luleä-Narvik
a öte inauguröe en janvier de l'annöe eourante. Cet ouvrage de Porjus est
cite iei comme un modele du genre et eapable d'ötre ötendu de fagon ä fournir

une somme d'önergie double.
Les travaux de l'Etat et de la ville de Stockholm dans les ehutes du

fleuve Dalelfven au nord d'Upsala ä Elfkarleby et Untran ont ötö pousses
avec aetivitö. En outre, l'Etat a, de par döeision du parlement, eommencö
les travaux d'amöuagement d'une troisieme usine electrique' ii Trölihättan,
dans .l'ouest de la Suede. Une fois eette usine aehevee, eette chute d'eau,
qui livre aetuellement une energie de 80,000 ehevaux, en fournira 120,000.

Le total de ltenergie fournie par la «houille blanche» en Suede se ehiffre
ä la fin de 1914 par 915,000 ehevaux, soit 15 % de l'önergie totale eontenue
dans les ehutes d'eau sitedoises.

Navigation. La baisse des frets eonstatee en 1913, eontinua pendant
1914; et seuls les armateurs possesseurs de eontrats favorables en «time
charter» eurent des bönöfices pendant les premiers mois de l'annöe. La situation

fut en röalite si döprimöe qu'un grand nombre d'armateurs dösarmerent
leurs navires et qu'il fut question dans la grande conference des armateurs
seandinaves et anglais de deeider un dösarmement proportionnel.

En juin nöanmoins des signes d'amölioration se montrereht et l'amölio-
ration faisait des progres lorsque la guerre öelata. Aprös une panique de
trois semaines la navigation, rassuröe par l'ötablissement de la commission
d'assuranees, reprit. Les frets,.par suite de la disparition de la flotte com-
mereiale allemande et la diminution de la eoneurrenee anglaise, oeeupee par
les transports pour le eompte de l'Etat, monterent rapidement et döpassörent
bientöt les frets notös de mömoire d'homme.

La Suede a dü, par suite de la guerre, en partie renoneer ä la navigation
sur eertains pays, tels que la Russie, la Belgique et la 'Fränee, mais d'autre
part les navires suödois ont trouve un emploi tres römunerateur ailleurs. Les
ötats belligörants, surtout 1'Allemagne, sont tombös dans la döpendanee des
pays neutres au sujet des transports. A mesure que le eommerce et l'industrie
ont pu s'aeeominoder de la situation qui lern- ötait faite, les armateurs ont tirö
parti des eonjonetures et reeueilh le bönöfiee de la hausse des frets.

D'autre part, eependant, il ne faut point oublier que les risques sont
considerables. Les mines flottantes menaeent tout navire qui traverse la
iner du Nord et certaines parties de la Baltique, tandis que les navires de
guerre anglais et allemands exenjant le droit de visite et fröquemment ame-
naut les uavires dans un port national pour y ötre visitös ä fond, des retards
eonsidörables se produisent. II n'est que juste dans ces conditions que la
retribution en frets soit considerable. En outre les bönqfiees sont diminues
du fait de l'augmentation des frais d'assuranee.maritime, du combustible et
des gages du personnel marin.

Le mouvement des constructions maritimes en Suöde a etö asscz sou-
tenu., II a 6te bäti en Suede pour la marine marchande 15,000 tonneaux de
bateatix, un ehiffre beaueoup trop restreint pour uu pays industriel eomme le
nötre. La marine marehande suedoise a augmentc de, 42,885 tonneaux bruts.
En revanehe, le nombre des navires est reste sensiblement le möme, ce qui
pro live l'öchange des petits navires eontre des unitös de plus gros tonnage.

Marcliandises provenant de France
lie publie importateur suisse ayant 6te induit en erreur par certains

artieles publics par la presse el relatifs ä 1'importation de marchandises
d'origine franpaise ou transilant'ä travers la France, les intöressös sont
informös que ees marchandises peuvent eontinuer ä sortir de Franee sans
etre adressöes ä la Soeiötö Suisse de Surveillanee öconomique, ä condition
qu'elles soient aeeompagnöes d'un permis de sortie. Quant aux marchandises

,dont la sortie de Franee n'est pas prohiböe, comme par exemple
les märehandises d'origine anglaise, aeeompagnöes du bulletin, rose dölivrö
par la douane anglaise, mais qui figurent sur la liste de la S. S. S., elles
peuvent sortir de Franee sans etre adressöes ä la S. S. S., pourvu qu'elles
aient ötö consignöes ä la gare de döpart jusque et y eompris le 15 dd-
eembre.

Importation de marebandises
de Grande-Bretagne et de ses colonies

La division commereiale de la Legation de Grande-Bretagne ä Berne,
ne ddlivrant plus,- ä partir du 15 döeembre, de döelarations de garantie,
toutes les nouvelles demandes en autorisation d'exportation de Grande-
Bretagne el de ses eolonies doivenl ötre adressdes, dds ee jour etunique-
ment ä la Soeidtd suisse de surveillance deonomique ä Berne. Les
demandes de ee genre qui, eonformdment ä l'aneienne proeödure (voir
Feuille officielle suisse du commerce n° 236 du 9 oetobre), avaient etö
soumises aux eonsulats britanniques et au sujet desquelles les requdrants
n'ont pas re?u, jusqu'au 15 ddeembre, de ddelarations de garantie 5 signer
doivent etre renouveldes auprös de la S. S. S.

*

Einfuhr von Waren
aus Grossbritannien und dessen Kolonien

Da die Handelsabteilung der Britisehen Gesandtschaft in Bern vom
15. Dezember ab keine Garantieerklärungen mehr abgibt, müssen' alle
neuen Gesuehe um Ausfuhrbewilligungen für Waren aus Grossbritannien
und dessen Kolonien .nunmehr ausschliesslich an die Soeidtd suisse de
surveillanee eeonomique geriehtet werden. Ausfuhrgesuehe, die naeh dem
bisherigen'Verfahren (Mitteilung im Handelsamtsblatt Nr. 236 vom Q.Ok¬
tober) bei den britisehen Konsulaten eingereicht worden und wofür den
Gesuehstellern bis zum 15. Dezember keine Garantieerklärungen zum
Unterzeichnen vorgelegt worden sind, sind bei der S. S. S. zu erneuern.

Annoncen - Regie:
HAASEN8TEUV A TOOIEB Anzeigen - Annonces - Annnnzi Rdgie des annonces*.

HAASEffSIEIN A VOGLEB

Aktienbranerei Basal
Laut Besehluss der am 7. Dezember 1915 stattgefundenen

Generalversammlung wird Coupon Nr. 32 mit
• 35

von heute an bei den Herren Ehinger & Co., La Roche Sohn
& Co. und dem Tit. Schweiz. Bankverein eingelöst.

(25071) (C3G9 Q) öi« 5>IrebtIon.

Maschinenfabrik Oerlikon

Dividenden-Zahlung
Coupon Hr. 17 unserer Akiien wird ab heule mil

Fr. 30
an uen gewohnten Zahlstellen eingelöst.

Oerlikon, 8. Dezember 1915.

4388Z (2i9il) Die üivelition-

Alte
[«er,

etc.

zum Eins(ampleia
werden zu Tagespreisen zu knufeu
{jcsuciit. Gefl Anmeldungen unter
Chiffre G 4-533 Z an die Sehuetz.
Annonecn-Expeditton A.-G. Han-
senstrin & Vogler, Zürich. 2103,

Scliiine Zeilnngsmakolalur bei Haasensliin i Vo;i«
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VEREINIGTE FIRMEN

A. HüfurüL Le Coultre l Cie. IG
• - -W w ii.«- - ; •

stellen Handel und Industrie ihre Dienste, in starker Vereinigung deutschschweizerischer und westschweizerischer Organisation mit eigenen Niederlassungen
unter persönlicher Leitung und mit dem "Verkehr vertrautem Personal in Marseille^ Geile imd I^ellegartle, für Speditionen aller Art zur Verfügung 1

Imporfdlpie aus. Frankreich, England,. Amerika nach der Schmelz.
Spezialverkehr für Massengüter in Wagenladungen. Sammeldienste für Stückgüter.

Exportdienste ans der Schmelz nach Frankreich, England, 0. S. fl., Sussland, Kolenlen.
Eifdienst via Boulogne. Sarpmelverkehre über Treport, Nantes, Bordeaux, Marseille.

-

Kommerzieller "Vertreter in Paris
zur "Wahrung der Interessen während des Krieges:

• Mr. J. J. LEAZOR, 3bis Rue Rottembourg, PARIS XII
Alle Auskünfte kostenlos! (6232 a 2468,

A. Natural, Le Coultre dt Cie. A.-G., Basel und Genf.
Societe de

Transports Intemutionnux
iiHiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiii
CtfEltfF - lißiFMLME
Paris -Pontarlier - Algier - Oran

empfiehlt für den Import nach der
Schweiz ihre neue Filiale iu Cettc

18, Qual N06I Gulgnon, 18

Einschlägige Auskünfte erteilt bereitwilligst

Sociöte de Transports Internationaux
vorm. Charles Fischer, Genf.

X) 2187.

Bezirksgericht von Valleroaggia
Aufforderung' au unbekannte Erben

Die Erbschaftsverwaltung von Reichen, Gottlieb
(auch Teofil genannt), von Quirinus und Susanna geborene
Isclier, Abgeschiedener von Jenny Annetie Perusset, geboren
den 23. Oktober 1856 zu Frutigen, Bürger der Gemeinde
Frutigen, zuletzt wohnhaft in Blgnasco, ist angeordnet worden,
weil die Erben des Erblassers unbekannt sind.

Die Berechtigten wollen sich bis am 10. Dezember 1916 au
das Bezirksgericht von Vallemaggia melden (Art. 555 S. Z. G.).

Diese Aufforderung wird in den Amtsblättern der Kantone
Tessin und Bern, im Schweizerischen Handelsamtsblatt und
im « Bund » von Bern veröffentlicht. 7641 0 (2506 I)

Cevlo (Tessin), den 26. November 1915.

Der Bezirksrichter: Der Gerichtsschreiber:
C. Vedova. A. Pozzi.

i» ««

opöi*6 le 1er döcembre 1Ö15
äs: ink de una raupti \ de 8 millions de 1891

Les 120 numtros sulvauls sout sorUs ü 100 fr.
152 10271 19686 29996 36744 46489 56761 7C434
187 10575 19794 30131 36787 46399 56885 7( 647
441 11830 20616 S0538 36993 47423 57180 73343

179S 12471 20730 30582 38279 48729 57558 78527
1952 14303 21753 32021 38655 •19044 59751 73933
2429 14555 22681 82951 39237 49887 62113 7S953
4441 14657 24070 3S455 •10384 50262 62166 75213
5337 14972 24615 33611 40886 50656 63105 75393
5547 15347 24999 33751 41299 52143 63323 75503
5809 15543 25297' 33990 41411 52681 63673 76011
6914 15661 27011 34048 41878 54482 67229 77655
8584 15879 27615 84668 42253 55383 68192 77699
8986 16676 27879 34940 43760 55601 68485 77828
9109 16900 29098 35044 44476 55860 68620 78314
9204 18455 29257 36584 45521 56591 69762 78803

Le paiement de ees obligations sera iffeetite sans frais, ä parcir"
du l"'mars 1916, auprCs des maisons de banque ci-aprös:

Soelfctfc de Credit Suisse, ä GenCve; Bnnquo cantonulc.vaudoise, ä

Lausanne; Itanquc cuntonole ucuclutteloise, ä NeucMtel; Schweiz.
Vereinsbank et MM. Grcnus & O, ä Berne; MM.'Zolin & C1C, a Bälc;
MM. Crivelll & C>«, ä'Lucerbe; Schweiz. Verclnsbnnk et MM. A. Hof-
niann & O, it Zurieb; Bauqnc du Tessin. ü Bellinzona ; Bankierein
Suisse, ä St-Gall.

Les porteurs des obligations mentionnees dims la presente liste
peuvent en obtenir la eontre-valeur immtdluiement, sous deduction de

l'escompte, eri adressant leur titie' direeteineot ä la Bnnquc de l'Etat
de Frlbourg (Suisse). 4902 F (2199!)

Fribourg. le 1« ddcerabie 1915.

Msmque de l'Ftat de I-'ribourg.

1019001

2471,

Das Schweizerische Oberkriegskommissariat kauft
inländisches Getreide (Weizen, Korn und Roggen)
unter Auflage' eines Pflichtenheftes, welches von
der genannten Amtsstelle bezogen werden kann.
Bern, den 3D. November 1915.

Sikmeizer. Oberkrltsskommtoart«!.

Nichtigerkiärnaag'
Der auf den Namen der Gesehwister Maria Marth», Eduard

Karl Robert, Elise Flora und Johannes Zürcher in
Rüderswil lautende 4'/-' 7° Kassasehein der Kantonalbank von Bern
Serie Sb. Nr. 6202, von Fr. 1000 mit Halbjahrescoupon per l.März
1914 u. ff wird vermisst.

Die Unterzeichneten haben diesen Titel gema-s Art. 90 0. R
kraftlos erklärt und werden über das bezügliche Guthaben verfügen,
weun nieht '.der allfällige Inhaber des Kassaseheines diesen binnen
6 SJonaten, von heute an gerechnet, bei der Kautonalbauk von Bern
vorlegt und sein besseres Iteeht uaehweist 2505,

Rüdcrswil, den 7. Dezember 1915

Namens der Vormundsehaftsbeliörde,
Der Präsident: Der Sekretär-

sig. Joh. Grossenbacher. sig. Bruder, Notar.

iieo Uiafi .Hin' is U (Fsü is lit)
Erste iM\i Fabrik für eiektrisdi gesteinte Ketten. # Patent Ib. 27198

Ketten aller Art

für industrielle and lanäwirtsshaftiiclis Zwecke
ßrösste LsisinngslShigkeü. Ksttca vom höehsttr Tragkraft

NB Handelsketten nur dureh EisenhandlnugeD zu bezieben C6'21

Societe mm Foetlsch Mm
ä Lausanne

Assemblee generale ordinaire
Messieurs les actionnaires sont convoqu6s en assemblee

gCDCrale ordinaire pour le mercredi, 15 d£cembre 1915, ä
2 heures, au local de la Bourse, Galeries du Commerce, ä
Lausanne, avec l'ordre du jour suivant:

ORDRE DU JOUR :

1° Rapports du conseil d'administration et de Messieurs
les commissaires-vCrificateurs.

2° Adoption des comptes et decharge au conseil de sa
gestion et aux commissaires - vCrificateurs de leur
maifdä't.

3° R'^aHition des benefices et fixation du dividende.
4° Nöfniiiätiö'n's slätütäires.

Le bilan et le compte de profits et pertes, ainsi que le
rapport de MM. les commissaires-vCrificateurs, sont ä la disposition

de MM. les actionnaires :

ä Vevey: chez Messieurs Couvreu & Cie., banquiers;
ä Lausanne: aupres de la Banque Ch. Masson & Cie. S. A.,

domiciles auprCs desquels les cartes pour assister ä la dite
: assemblee peuvent Ctre retirees contre presentation des titres.

Lausanne, le 2.decembre 1915.

S3694 L (2470!) I.e «onsefl (l*üdiuini<>tration.

Melallslesel
7431H 9/22 m/Dl 2317!

SiHeits - Hettin
Spannapparat nnd

Bandeisen
für Kisten and Ballots

Kostenberechnungen franko

Pstltplerre Fils et ü
Neuenbürg

Buchführung
Ordne zuverlässig, raseh diskret,

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilauzen, Bücherexpertisen,

Eiuführuug der amerik.
Buchführung, naeh praktischem System
mit Geheimbuch Prima Referenzen.

Komme auch nach auswärts.
H. Frisch,-Neue Beekenbofstr. 15,

Zürich VI. (2231!!

Inserate
für die

Finanz- and

HunleMt
bestimmt, finden im

saiijii

wirksamste Verbreitung
v( iff

Annoncen-Regie

H011
Haaseostein d Vogler

Bnchdrnckerei H. JENT & Co. In Bcru — Ir-if.nmerie H. JENT A Co, ä "Berne


	

